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Zwei Menschen auf ihrem Weg in ein neues Leben. Mohammad Sadeghi (1.) und Shapol Boda-
ghi wissen aus eigener Erfahrung, was es bedeutet, auf der Flucht zu sein. Fotos (3): RB/Hiwa Naqshi

Thgatgf. Eine Performance nicht
über, sondern von Migrantinnen und
Migranten erzählt - dieses Vorhaben
setzen die lranerin Shapol Bodaghi
und Mohammad Sadeghi aus Afgha-
nistan in der ARGEkultur um.

Thomas Manhart

Salzburg. Die Wahrnehmung von zuge-
wanderten Mitbürgerinnen und Mitbürgern
wird oft von Vorurteilen und einseitigen
Erzäihlungen - so genannten,,Narrativen" -
bestimmt. Das weiß auch Mohammad
Sadeghi. ,Mele Leute glauben, dass sich
hinter jedem Ausländer ein Terrorist ver-
birgt", sagte der aus Afghanistan geflüch-
tete Salzbuger in einem früheren Inter-
view über täglich erlebte Vorurteile. Wohl
auch deshalb engagiert er sich nun mit
der Theaterperformance ,,Moving Lights -
Moving Lives" daftir, dass Migrantinnen
und Migranten ihre (Flucht-)Geschichten
gleichberechtigt und aus ihrer eigenen Sicht
erzählen können.

Die Schlcksale von 15 Menschen

Basis der künstlerischen Auseinander-
setzung mit dem Thema war ein wissen-
schaftlicher Dialog. Ftir das EU-Forschungs-
projekt ,,Crises as Opportunities" (siehe

,,Hintergrund") wurden zwei Jahre lang
Gespräche mit einer Gruppe von 15 geflüch-
teten Menschen aus dem Iran, dem Irak,

Afghanistanund
Syrien geführt

so genann-
te ,,Crosstalks".
Diese Perspek-
tivenvielfalt, die
einen ,,Sicht-
wechsel" aufdas
Migrationsthe-
ma ermöglicht,
wird nun mit der Performance von Sade-
ghi und seiner iranischen Kollegin Shapol
Bodaghi (im Bild) künstlerisch aufberei-
tet. Unterstützt hat sie dabei das Team der
ARcEkultur, wo auch die n,lrei geplanten
Auffi.ihrungen stattfi nden werden.

Zwischen Entwurzelung und Neuanfang

Das finale Theaterstück erzäihlt an der
Oberfläche die,,Gesohichte von avei Men-
schen und ihremWeg in ein neues Leben",
ist aber quasi eine komprimierte Zusam-
menfassung der verschiedenen Flucht'
und Migrationserfahrungen aus dem
,,Opportunities" -Projekt. Die Erzählstränge
reichen vomVerlassen der vertrauten Hei-
mat bis zurAnkunft in einem neuen Land
und dem Zurechtfinden in einer fremden
Umgebung- mit allen Emotionen zwischen
Entwuzelung und Neuanfang. Positiv sehen
die Betroffenen die Möglichkeit,,in Öster-
reich ein Leben in Freiheitmitvielen Chan-
cen" zu führen, negativ die langen und mtih-
samen Asylverfahren.,,Und den Begriff der
Integration, unter dem häufig nur eine ein-
seitige Anpassung verstanden wird."

Die Seite Drei

HINTERGRUND

Theresa
Klinglmayrist
wissenschaft-
liche Mitarbei-
terin des ifz am
Migrationipro-
jekt,,Crises as

Opportunities".

Was verbindet all
diese Menschen?

Das internationale wissenschaft-
liche Fotschungsprojekt,,Crises as
Opportunities" (,,Krisen als Chan-
cen") verbindet die Arbeit von For-
schungseinrichtungen in elf europä-
ischen und afrikanischen Ländern,
darunter das Internationale For-

'' schungszentrum flir soziale und ethi-
sche Fragen (ifz), eine gemeinnützige
'Einrichtung der Erzdiözese Salzburg.

Ausgehend vom,,Krisennarrativ",
das dieThemen Migration und lrite-
gration in den EU-Ländern aktuell
prägt, geht es um die Suche nach
neuen Erzählungen unter Einbin-
dung der Betroffenen. Das Projekt
geht dabei über eine rein wissen-
schaftliche Perspektive hinaus -
so auch bei der künstlerischen
und persönlichen Beschäiftigung
mit dem Thema in Form der The-
aterperformance ,,Moving Lights -
Moving Lives". Dazu erläutertThere-
sa Klinglmayr, wissenschaftliche ifz-
Mitarb-eiterin des,,Opportunities" -
Projells:,,Es ist immer schwierig, flir
eine Gruppe zu sprechen. Die Thea-
terperformance ist im Prinzip derVer-
such, persönliche Geschichten, die
sehr individuell und unterschiedlich
sind, auf eine kollektivere Ebene zu
bringen und die Gemeinsamkeiten
zu finden. Was verbindet diese Men-
schen, welche Hürden hatten sie in
Österreich zu meistern?" Daraus ent-
stehe derVersuch, die Geschichte von
Flucht und Migration von den Einzel-
personen unabhängig zu erzählen.

Tipp
Die Performance,,Moving Lights - Moving
Lives'lwird am 29. und 30. November in der
ARGEkultur Salzburg (Ulrike-Gschwandt-
ner-Straße 5) aufgeführt. Der Eintritt istfrei.
Beginn jeweils 19 Uhi Einführungsgäspräch
18.45 Uhr, Publikumsgespräch im Anschluss.
lnfos/Anmeldung: www.argeku ltur.at

Migration aus Sicht
der Geflüchteten


